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Hebammen in der Einschätzung des Neugeborenen: Emine Babac 

Hebammen sind diejenigen, die Neugeborene sowohl im Krankenhaus als auch nach der Entlassung in 
die ambulante Betreuung einschätzen. Häufig sind sie nach den Eltern die ersten – manchmal sogar 
einzigen – die den Allgemeinzustand eines Neugeborenen erfassen. Aus diesem Grund sind die 
Expertise und Beratungskompetenz von Hebammen essenziell und manchmal (über-)lebenswichtig. 
Welche Aspekte davon wesentlich sind und wie Hebammen in der postpartalen Betreuung von 
Neugeborenen einen Schlüsselrolle spielen können und dabei ihre Kompetenzen ausbauen können, ist 
daher ein wichtiger Schlüssel. 

 

Kleine Geburt interprofessionell begleiten: Dr. Nina Reitis 

Wie können Hebammen Frauen, Partner:innen und Familien nach frühem Schwangerschaftsverlust 
sicher, würdevoll und evidenzbasiert begleiten? Der Vortrag verbindet aktuelle Leitlinien, neue 
rechtliche Entwicklungen seit 2025 und konkrete Handlungsschritte für die Praxisin Hamburg. Im 
Zentrum stehen klinische Orientierung, sensible Sprache, psychosoziale Begleitung und die 
hebammenspezifische Rolle rund um die Kleine Geburt. 

 

Vom Wochenbett in die Wechseljahre- besondere Herausforderungen von 
Spätgebärenden: Karen Lang 

Immer mehr Frauen bekommen ihr erstes oder letztes Kind im fortgeschrittenen Alter. Dieser Vortrag 
richtet sich an Hebammen, die ihren Blickwinkel auf die besonderen Bedürfnisse von Spätgebärenden 
erweitern möchten. Im Fokus stehen hormonelle, physiologische und psychische Veränderungen im 
Wochenbett, der Übergang in die Perimenopause sowie die allgemeinen Symptome der Wechseljahre. 
Sie erfahren, wie diese Symptome Spätgebärenden beeinflussen können und es werden Möglichkeiten 
und Ansätze vorgestellt, wie Hebammen Frauen in dieser Phase gut informieren, begleiten und 
unterstützen können. 

 



 

Queer*sensible Betreuung -eine Einführung: Pau Merkle  

Queer*sensible Betreuung – eine Einführung. Dieser Vortrag beschäftigt sich mit den Grundsteinen 
von queer*sensibler Beratung und Begleitung in Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett. Dabei 
werden Themen aufgegriffen wie Geschlechtervielfalt, Sprache und Familienkonstellationen. Er gibt 
Einblicke in grundlegende Aspekte im Umgang mit queeren* Menschen und soll als Orientierungshilfe 
dienen. Es gibt praktische Beispiele aus unserer Arbeit sowie Formulierungsvorschläge für 
Anamnesegespräche und Betreuungen. 

 

Geburtsverletzungen und Nahtrevision: Dr. Mahtab Bazargan 

Im Vortrag geht es um die Beurteilung und Klassifikation von Geburtsverletzungen, 
Wundheilungsstörungen und Nahtdehiszenzen- Inzidenz. Risikofaktoren und Management bei 
Sphinkterverletzungen in der Primär- und Sekundärversorgung. Und das ungelöste Problem 
„Levatoravulsion“: Symptome, Diagnostik und   Folgeerkrankungen 

 

„Postpartum-Training im Faktencheck: Welche Mythen zu Beckenboden, Sport 
und Schonung wir im Wochenbett endlich über Bord werfen sollten: Juliana 
Afram  

Der Vortrag stellt gängige Ängste vor „zu viel Belastung“ im Wochenbett infrage und zeigt, warum 
strukturiertes Krafttraining in Verbindung mit Beckenbodentraining ein entscheidender Faktor für eine 
stabile Regeneration ist. Hebammen lernen aus sportwissenschaftlicher und physiotherapeutischer 
Perspektive Prinzipien sinnvoller Progressionen kennen, um Belastung im Wochenbett gezielt, sicher 
und symptombasiert zu steigern. Die neueste Evidenz zeigt, dass das Wissen um 
Belastungsparameter und ein strukturiertes Screening zentrale Werkzeuge sind, um zu betreuende 
Personen fundiert und individuell beraten zu können. 

 


